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Hügeln zeigen vorzüglich ausgeprägte Charakterköpfe; fo die beiden Standbilder, die

als P/zz'lz'ppe Augu/le und Saint-Louis (Fig. 424) benannt worden find.

Doch wir find mit den Rheimfer Meiflerwerken noch nicht am Ende. Im

Inneren des Domes find im Weiten, neben dem mittleren Eingangstor, noch ganz

vorzügliche Standbilder in Nifchen angebracht; die allgemeine Anordnung ii’c aller-

dings wenig glücklich. Wir geben hier die vorzüglichften wieder; auch fie entf’tammen

Fig. 428.

 
Vom füdlichen Kreuzfchifi' der 1Vatre-Dame-Kirche zu Paris.

wohl der Zeit um 1250. Ihr Anblick fpricht für fie felbft. Da ift zuunterf’c rechts
die Kommunion: ein Priefler teilt diel'elbe einem Ritter aus (Fig. 425); der Ritter
in voller Rüftung noch mit dem Mafchenhemd der frühen Zeit gefchützt; daneben
flieht ein Ritter in römifcher Rüflung, mit rundem Schild und einer Art Schuppen-
panzer angetan, einen geriefelten Eifenhelm auf dem Kopfe (Fig. 426). Alle drei
Standbilder find Meiflerwerke erften Ranges. Diefen reihen lich auf der anderen
Seite Männergefialten mit Schriftbändern in der Hand an, würdige Verkörperungen
der Minnefzinger jener Zeit. Und fo reiht fich Meiflerwerk an Meifierwerk bis
oben hinauf.


